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2. ADmerkiing zu einer Stelle in dem von Professor

Yeesenmayer vorgezeigten Herbarium von 1595.

(S. 55 des vorliegenden Heftes.)

Unter den in gedachtem Herbarium enthaltenen und in dem begleiten-

den Coramentar vorkommenden Pflanzen werden auch 2 Tabaksarten : nämlich

Nicotiana Tabacum und Nicotiana rustica genannt. Die Frage liegt sehr

nahe: Woher bekam der Sammler diese Pflanzen zu einer Zeit, wo der Ge-

brauch des Tabaks selbst noch nicht in Deutschland eingeführt war? Die

Beantwortung dieser Frage findet sich in meinen Beiträgen zur Kultur-
geschichte, Leipzig 1852 S. 277 und in einem Aufsatze über die Ge-
schichte der Handelspflanzen in früherer Zeit in Württem-
berg im zweiten Hefte der Württembergischen Jahrbücher von 1851 S. 174.

Die betreffende Stelle lautet also : „Als botanische Seltenheit kommt übri-

gens der Tabak und zwar in zwei Sorten schon im Jahre 1598 unter den

ausländischen Gewächsen, welche Johann Bauhin im Garten zu Boll

anpflanzte, so wie in den Gärten von Göppingen und Kirchheim antraf, un-

ter seinem amerikanischen Namen Petum vor. (Johannis Bauhini historia

fontis balneique bollensis Montisbelligardi 1598. 4tes Buch. Seite 205.)

„Petum, multis Nicotiana major inhorto admirabilis balnei, Sequenti anno;

sana sancta Indorum sive Nicotiana gallorum. {Nicotiana Tabacum) Priapeia

multis Nicotiana altera florens a semine maturo in horto 111. E, C. Goep-

pingae et in Kirchen (Kirchheim) in horto Jo. Lutz pharmac. Hyoscyamus

luteus; {Nicotiana rustica)." Der Uebersetzer Förter (New Badbuch und

Historische Beschreibung von der wunderbaren Kraft und Wirkung des

Wunderbrunnen und heilsamen Bads zu Boll. Stuttgart 1602) hat diess

also gegeben: „Petum, welches etliche Gross-Nicotiana heissen." Also war

dem Uebersetzer Förter 1602 der Name Tabak noch nicht bekannt, sonst

würde er ihn beigesetzt haben. — Wenn wir auch annehmen dürfen, dass

der Sammler des gedachten Herbariums durch Korrespondenz mit den be-

deutendsten Botanikern seiner Zeit bekannt war und von ihnen die zwei

Sorten Tabakspflanzen bezogen habe, so können wir diese Botaniker auch in

Ulms Nähe, Boll , Kirchheim , Göppingen suchen und finden , da derselbe

Verfasser (Bauhin) in dieser Gegend (Wiesensteig) auch schon die Kartoffeln

unter ihrem amerikanischen Namen Papas anführt, und zwar 7 Jahre nach

ihrem ersten Erscheinen in Deutschland (1588) und 11 Jahre nach Einfüh-

rung derselben in Europa durch Raleigh. Prof. Volz.

Riiclter-AnaEeisen.
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